
Neue Schultische für die 
Schule „La Portaleza“ in 
Guatemala

Die dreiwöchige Reise mit 15 Basel­
bieterInnen und BaslerInnen durch 
Guatemala war etwas ganz Spe­
zielles. Die kundige Reiseleitung 
eines jungen Schweizers, der in 
Guatemala verheiratet ist, bot auch 
verwöhnten Reiseteilnehmern viele 
interessante Einblicke. Neben vie­
len alten Mayakulturstätten und 
einer abwechslungsreichen Land­
schaft vom Pazifik bis zum Atlan­
tik werden uns auch die noch auf 
3300 Metern über Meer gelegenen 
immergrünen Matten und Äcker in 
lebendiger Erinnerung bleiben. Be­
sonders die farbenprächtigen Pro­
zessionen in Antigua in der Karwo­
che beeindruckten sehr. 

Auf dieser Reise konnte die an der 
Kirchgemeinde-Versammlung vom 

Rückblick November 2005 beschlossene Spen­
de von Fr. 5‘000.-- in Form von 100 
Tischen mit Stühlen einer Schule 
in einer armen Gemeinde an der 
Pazifikküste übergeben werden. 
Die Freude der Schüler und Schüle­

rinnen war sehr gross. Endlich müs­
sen sie nicht mehr nur auf Steinen 
und wackligen Bänken sitzen und 
in die Hefte schreiben. 
Diese Menschen auf dem Land sind 
hauptsächlich Landbauern und 

erhalten für ihre Arbeit von den 
Grossgrundbesitzern nur geringe 
Taglöhne, soweit überhaupt Arbeit 
vorhanden ist. Die meisten Familien 
haben viele Kinder. Die tägliche 
Fahrt mit dem Bus zur Schule, die 
oft weit entfernt ist, und auch die 
Schulmaterialien müssen von der 
Familie aufgebracht werden, so 
dass nicht alle Kinder ausgebildet 
werden können. Die Analphabe­
tenrate ist im Land denn auch mit 
50 % sehr hoch. 

Der Probigua-Verein hat sich zur 
Aufgabe gemacht, die Schulbildung 
und Ausbildung in den ländlichen 
Gegenden, die hauptsächlich von 
Mayas bewohnt sind, zu fördern. 

Auch nächstes Jahr ist wieder eine 
Gruppenreise durch Guatemala ge­
plant. Interessenten können unter 
www.probigua.ch mehr erfahren 
und sich anmelden. 

Im Namen des Probigua-Vereins 
Schweiz danke ich Ihnen für die zu­
gesagte Spende.

Max Umiker
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